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1. SOWEIT NICHT IM EINZELFALL EINE ANDERE SCHRIFTLICHE 
VEREINBARUNG GETROFFEN WURDE, GELTEN AUSSCHLIESSLICH DIE 
NACHSTEHENDEN GESCHÄFTSBEDINGUNGEN. HIERVON ABWEICHENDE 
BEDINGUNGEN DES KUNDEN GELTEN ALS WIDERSPROCHEN UND SIND 
AUSGESCHLOSSEN.  
  

2. DIE ÜBERTRAGUNG UND EINWEISUNG IN DIE ARBEIT, FÜR DIE UNSERE 
MITARBEITER ENTLIEHEN SIND, OBLIEGT DEM ENTLEIHER. ER HAT 
GEGENÜBER DEM MITARBEITER WEISUNGSBEFUGNIS, IHN ZU 
BEAUFSICHTIGEN UND SEINE ARBEIT ZU ÜBERWACHEN. EINE 
VERTRAGLICHE BEZIEHUNG ZWISCHEN DEM MITARBEITER UND DEM 
ENTLEIHER WIRD HIERDURCH NICHT BEGRÜNDET. VERBOTSWIDRIGE 
ABWERBUNG (§ 1 UWG, § 826 BGB) VERPFLICHTET ZUM SCHADENSERSATZ. 
EINE ÜBERLASSUNG UNSERER LEIHARBEITNEHMER AN DRITTE IST 
AUSGESCHLOS-SEN. 
 
3. SOWEIT ERFORDERLICH, IST ES UNS ÜBERLASSEN, WÄHREND DER 
LAUFZEIT DES VERTRAGES UNSERE MITARBEITER AUSZUTAUSCHEN, 
SOFERN HIERDURCH NICHT BERECHTIGTE INTERESSEN DES ENTLEIHERS 
VERLETZT WERDEN. 
GEMÄSS DEN BESTIMMUNGEN DES § 3 ABS. 1 NR. 3 SOWIE DES § 12 ABS. 1 
ARBEITNEHMERÜBERLASSUNGSGESETZ (AÜG) IN VERBINDUNG MIT DEN §§ 
2 UND 7 DES MANTELTARIFVERTRAGES ZEITARBEIT (DGB/BZA VOM 
22.07.2003) SIND DEN BEI IHNEN EINGESETZTEN MITARBEITERN DIE FÜR 
IHRE VERGLEICHBAREN ARBEITNEHMERINNEN UND ARBEITNEHMER 
GLEICHEN ARBEITSBEDINGUNGEN UND -ENTGELTE IN BEZUG AUF 
WOCHENARBEITSZEIT, NACHT-, SONNTAGS- UND FEIERTAGSARBEIT SOWIE 
WEITERE ZUSCHLÄGE ZU GEWÄHREN. 
 
4. SIND EINER ODER MEHRERE DER GENANNTEN LEIHARBEITNEHMER AN 
DER AUSÜBUNG IHRER ARBEIT GEHINDERT, OHNE DASS DER VERLEIHER 
DIES ZU VERTRETEN HAT (Z. B. DURCH KRANKHEIT, UNFALL ODER 
BEENDIGUNG DES ARBEITSVERHÄLTNISSES), SO WIRD DER VERLEIHER 
FÜR DIE DAUER DES HINDER-NISSES VON SEINER LEISTUNGSPFLICHT FREI. 
STEHT FEST, DASS DAS ARBEITSHINDERNIS NICHT VOR ABLAUF DES 
GEPLANTEN EINSATZES ENDEN WIRD, SIND DER VERLEIHER EBENSO WIE 
DER ENTLEIHER BERECHTIGT, DEN VERTRAG DURCH TEILKÜNDIGUNG AUF 
DIE ÜBRIGEN ÜBERLASSENEN LEIHARBEITNEHMER ZU BESCHRÄNKEN. 
AUSSERGEWÖHNLICHE UMSTÄNDE BERECHTIGEN DEN VERLEIHER, EINEN 
ERTEILTEN AUFTRAG ZEITLICH ZU VERSCHIEBEN ODER VON EINEM 
ERTEILTEN AUFTRAG GANZ ODER TEILWEISE ZURÜCKZUTRETEN. 
SCHADENSERSATZLEISTUNGEN SIND AUSGESCHLOSSEN. 
SOLLTE DER ENTLEIHER VON EINEM ARBEITSKAMPF BETROFFEN SEIN, IST 
DER VERLEIHER IM HINBLICK AUF § 11 ABS. 5 AÜG NICHT ZUR 
ÜBERLASSUNG VON LEIHARBEITNEHMERN VERPFLICHTET. GLEICHES GILT 
IM FALLE DER UNMÖGLICHKEIT UND IN FÄLLEN DER HÖHEREN GEWALT. 
 



5. BEI ARBEITSUNFÄLLEN DER ENTLIEHENEN ARBEITNEHMER IST DER 
ENTLEIHER VERPFLICHTET, UNVERZÜGLICH GEMÄSS § 193 SGB VII EINE 
UNFALLANZEIGE ZU ERSTELLEN UND DEM VERLEIHER DIESE ZUR 
WEITERLEITUNG AN DIE VERWALTUNGS – BERUFSGENOSSENSCHAFT ZU 
ÜBERSENDEN. EINE DURCHSCHRIFT DIESER MELDUNG HAT DER 
ENTLEIHER SEINER BERUFSGENOSSENSCHAFT ZUZULEITEN. 

6. DER ENTLEIHER VERSICHERT, DASS ER MEHRARBEIT NUR ANORDNEN 
UND DULDEN WIRD, SOWEIT DIES FÜR SEINEN BETRIEB NACH DEM 
ARBEITSZEITGESETZ ZULÄSSIG IST. EINE EVENTUELL NOTWENDIGE 
BEHÖRDLICHE ZULASSUNG VON MEHRARBEIT IST VOM ENTLEIHER ZU 
BESCHAFFEN. DER ENTLEIHER VERPFLICHTET SICH, AUSSER-
GEWÖHNLICHE GRÜNDE ZUR MEHRARBEIT DEM VERLEIHER 
UNVERZÜGLICH BEKANNT ZU GEBEN. DER ENTLEIHER HAT DAFÜR ZU 
SORGEN, DASS BEI DER ARBEIT ALLE GESETZLICHEN, BEHÖRDLICHEN UND 
SONSTIGEN VORSCHRIFTEN EINGEHALTEN WERDEN. 

DER ENTLEIHER HAT DIE FÜR DIE JEWEILIGE TÄTIGKEIT DES MITARBEITERS 
GELTENDEN UNFALLVERHÜTUNGS- UND ARBEITSSCHUTZVORSCHRIFTEN 
SOWIE DIE ALLGEMEINEN ANERKANNTEN SICHERHEITSTECHNISCHEN UND 
ARBEITS-MEDIZINISCHEN REGELN EINZUHALTEN, DIE MITARBEITER ÜBER 
DIE BEI IHREN TÄTIGKEITEN AUFTRETENDEN GEFAHREN SOWIE ÜBER DIE 
MASSNAHMEN ZU IHRER ABWENDUNG VOR DER BESCHÄFTIGUNG ZU 
UNTERWEISEN, DEN MITARBEITERN DIE ERFORDERLICHE PERSÖNLICHE 
UND SPEZIFISCHE SCHUTZAUSRÜSTUNG ZUR VERFÜGUNG ZU STELLEN 
UND BEI DER DURCHFÜHRUNG VON AUFTRÄGEN, DIE ZEITLICH UND 
ÖRTLICH MIT ARBEITEN ANDERER UNTERNEHMEN ZUSAMMENFALLEN, SICH 
MIT DIESEN ABZUSTIMMEN, SOWEIT DIES ZUR VERMEIDUNG EINER 
GEGENSEITIGEN GEFÄHRDUNG ERFORDERLICH IST. 

DER ENTLEIHER IST VERPFLICHTET, DIE MITARBEITER EINER 
ANSTEHENDEN ARBEITSMEDIZINISCHEN VORSORGEUNTERSUCHUNG 
KOSTENLOS ZUZUFÜHREN UND DEM VERLEIHER HIERVON KENNTNIS ZU 
GEBEN. DER ENTLEIHER RÄUMT DEM VERLEIHER EIN ZUTRITTSRECHT ZUM 
JEWEILIGEN BESCHÄFTIGUNGSORT DER MITARBEITER EIN, DAMIT SICH DER 
VERLEIHER VON DER EINHALTUNG DER UNFALLVERHÜTUNGS- UND 
ARBEITSSCHUTZVORSCHRIFTEN ÜBERZEUGEN KANN. 

7. DER VERLEIHER STEHT NUR FÜR DIE ORDNUNGSGEMÄSSE AUSWAHL 
DER VON IHM ÜBERLASSENEN MITARBEITER EIN, WOBEI DIE HAFTUNG AUF 
VORSATZ UND GROBE FAHRLÄSSIGKEIT BESCHRÄNKT IST. ER HAFTET 
NICHT FÜR EINEN BESTIMMTEN ERFOLG DER TÄTIGKEIT DER 
ARBEITNEHMER UND NICHT FÜR SCHÄDEN, DIE DIESE AM ARBEITSGERÄT 
ODER AN DER IHNEN ÜBERTRAGENEN ARBEIT VERURSACHEN. 
ER HAFTET AUCH NICHT FÜR IRGENDWELCHE SCHÄDEN, DIE DURCH DIE 
ARBEITNEHMER LEDIGLICH BEI AUSFÜHRUNG IHRER TÄTIGKEIT 
VERURSACHT WERDEN. DIE HAFTUNG DES VERLEIHERS IST GÄNZLICH 
AUSGESCHLOSSEN, WENN DEM MITARBEITER DIE OBHUT FÜR GELD, 
WERTPAPIERE ODER SONSTIGE WERTSACHEN ÜBERTRAGEN WIRD.  
 



8. SOWEIT EINE HAFTUNG DES VERLEIHERS GEGEBEN IST, BESTEHT DIESE 
NUR, SOWEIT DER SCHADEN DURCH DIE BESTEHENDE 
HAFTPFLICHTVERSICHERUNG ABGEDECKT IST: 

SACHSCHÄDEN (INKL. VERMÖGENSSCHÄDEN) BIS 1.000.000,00 € UND 
PERSONENSCHÄDEN BIS 2.000.000,00 € PAUSCHAL JE SCHADENSEREIGNIS. 

9. DER ENTLEIHER HAT DIE MITARBEITER DES VERLEIHERS IN DEN ERSTEN 
VIER STUNDEN NACH ARBEITSAUFNAHME AUF IHRE EIGNUNG ZU 
ÜBERPRÜFEN. BEI BERECHTIGTEN BEANSTANDUNGEN HAT ER NACH 
RÜCKSPRACHE MIT UNSERER GESCHÄFTSSTELLE DAS RECHT, DEN 
AUSTAUSCH DES MITARBEITERS ZU VERLANGEN. 

10. DIE VEREINBARTEN STUNDENSÄTZE BASIEREN AUF DEN ZUM 
ZEITPUNKT DES VERTRAGSABSCHLUSSES GÜLTIGEN UND TARIFLICHEN 
BESTIMMUNGEN UND VERGÜTUNGEN. SOLLTEN SICH DIESE VERÄNDERN (Z. 
B. BEI UNUNTERBROCHENEN EINSÄTZEN WIRD EIN ZUSCHLAG JE QUARTAL 
FÄLLIG, WELCHER GEMÄSS § 4 ENTGELTTARIFVERTRAG DGB/BZA AN DEN 
MITARBEITER ZU ZAHLEN IST), BEHÄLT SICH DER VERLEIHER EINE 
ENTSPRECHENDE ANGLEICHUNG DER STUNDENVERRECHNUNGSSÄTZE 
VOR. 

11. IN DEN VEREINBARTEN VERRECHNUNGSSÄTZEN SIND KOSTEN FÜR DIE 
GESTELLUNG VON WERKZEUGEN UND SONSTIGEN 
AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDEN MANGELS AUSDRÜCKLICHER UND 
SCHRIFTLICHER ANDERWEITIGER VEREINBARUNG NICHT ENTHALTEN. 
DIESE HAT DER ENTLEIHER KOSTENLOS ZUR VERFÜGUNG ZU STELLEN. 

12. DER ENTLEIHER IST VERPFLICHTET, DIE STUNDEN AUF DEN 
VORGELEGTEN TÄTIGKEITSNACHWEISEN DURCH UNTERSCHRIFT ZU 
BESTÄTIGEN, DIE IHM DIE ENT-LIEHENEN ARBEITNEHMER ZUR VERFÜGUNG 
STANDEN. KÖNNEN DIE TÄTIGKEITSNACHWEISE AM EINSATZORT KEINEM 
BEVOLLMÄCHTIGTEN DES ENTLEIHERS ZUR UNTERSCHRIFT VORGELEGT 
WERDEN, SO SIND DIE MITARBEITER DES VERLEIHERS STATT DESSEN ZUR 
BESTÄTIGUNG BERECHTIGT. 
EINWÄNDE BEZÜGLICH VON MITARBEITERN BESCHEINIGTER STUNDEN SIND 
INNERHALB VON ACHT TAGEN NACH RECHNUNGSSTELLUNG SCHRIFTLICH 
GEGENÜBER DEM VERLEIHER GELTEND ZU MACHEN UND NACHWEISBAR 
ZU BEGRÜNDEN. 
 
13. UNSERE RECHNUNGEN WERDEN AUF GRUND DER BESTÄTIGTEN 
TÄTIGKEITSNACHWEISE ERSTELLT UND SIND INNERHALB DER 
VEREINBARTEN ZAHLUNGSFRIST NACH RECHNUNGSDATUM OHNE ABZUG 
ZUR ZAHLUNG FÄLLIG. 
DER ENTLEIHER IST NUR ZUR AUFRECHNUNG MIT SOLCHEN 
FORDERUNGEN BERECHTIGT, DIE UNBESTRITTEN ODER RECHTSKRÄFTIG 
FESTGESTELLT SIND. 
BEI ZAHLUNGSVERZUG BERECHNET DER VERLEIHER VERZUGSZINSEN IN 
HÖHE VON 8 % ÜBER DEM JEWEILS GELTENDEN BASISZINSSATZ DES 
BÜRGERLICHEN GESETZBUCHES, WOBEI DIE GELTENDMACHUNG EINES 
HÖHEREN SCHADENS VORBEHALTEN BLEIBT. 
 



14. ÜBERLASSENE MITARBEITER SIND NICHT BERECHTIGT, ZAHLUNGEN 
ENTGEGENZUNEHMEN. DER ENTLEIHER DARF IHNEN INSBESONDERE AUCH 
KEINE LOHN- ODER SONSTIGEN VERGÜTUNGSVORSCHÜSSE GEWÄHREN. 
DERARTIGE ZAHLUNGEN WERDEN VOM VERLEIHER NICHT ANERKANNT UND 
KÖNNEN KEINESFALLS VERRECHNET WERDEN. 

15. SOWEIT DER ENTLEIHER GEGEN DIE IHM NACH DEM VERTRAG ODER 
NACH DEM GESETZ OBLIEGENDEN VERPFLICHTUNGEN VERSTÖSST, 
INSBESONDERE FÜR DIE GESTELLUNG VON SCHUTZAUSRÜSTUNGEN 
SOWIE FÜR DIE EINHALTUNG VON SICHERHEITSVORSCHRIFTEN NICHT 
SORGT, FÄLLIGE RECHNUNGEN NICHT BEZAHLT ODER ÄHNLICHES, IST ER 
DEM VERLEIHER ZUM SCHADENSERSATZ VERPFLICHTET. DAS RECHT DES 
VERLEIHERS, IN DIESEN FÄLLEN DEN VERTRAG FRISTLOS ZU KÜNDIGEN, 
BLEIBT HIERVON UNBERÜHRT. 

16. GERICHTSSTAND FÜR STREITIGKEITEN AUS UND IM ZUSAMMENHANG 
MIT DEM VERTRAG IST INGOLSTADT, NACH WAHL DES VERLEIHERS AUCH 
DER ALLGEMEINE GERICHTSSTAND DES ENTLEIHERS, DIES GILT 
AUSDRÜCKLICH AUCH FÜR STREITIGKEITEN IN URKUNDEN-, WECHSEL- UND 
SCHECKVERFAHREN. 

17. SOLLTE EINE BESTIMMUNG DES VERTRAGES ODER DER ALLGEMEINEN 
GESCHÄFTSBEDINGUNGEN UNWIRKSAM SEIN ODER WERDEN, SO BERÜHRT 
DIES DIE WIRKSAMKEIT DES VERTRAGES UND DER 
GESCHÄFTSBEDINGUNGEN IM ÜBRIGEN NICHT. ES GILT DANN EINE SOLCHE 
REGELUNG ALS VEREINBART, DIE IN ZULÄSSIGER WEISE DEM ZUM 
AUSDRUCK GEKOMMENEN VERTRAGSWILLEN AM NÄCHSTEN KOMMT. 
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